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ENNETACH (sz) - Die Mitglieder des
Naturschutzbundes (Nabu) sind mit
der Art und Weise, wie die Maßnah-
men auf dem Ennetacher Berg durch
die Mitarbeiter des Bauhofs und die
beiden beteiligten Firmen umgesetzt
worden sind, zufrieden. Das teilt
Werner Löw, der sich als Ennetacher
vor Ort bestens auskennt und in der
Nabu-Ortsgruppe der Beauftragte
für Landschaftspflege und Arten-
schutz ist, in einer Pressemitteilung
mit. Die Arbeiten seien ein „gelunge-
nes Beispiel, wie man für Mensch
und Natur etwas Gutes tun kann“.

Er sei von vielen besorgten Natur-
freunden gefragt worden, ob er mit-
bekommen habe, was auf dem Enne-
tacher Berg passiere, schreibt Löw.
Viele Hecken seien verschwunden,
die doch wichtige Nistplätze für Vö-
gel bieten. Doch er habe erklären
können, dass es auch einmal gut sei,
überalterte Hecken auf den Stock zu
setzen, um sie zu verjüngen. „Solang
nichts zubetoniert oder asphaltiert
wird, geht dabei der Natur nichts
verloren. Aus den verbliebenen
Wurzelstöcken treibt schnell wieder
üppiges Leben“, so Löw. 

Besonders die alten Haselgebü-
sche hätten sich überall breit ge-
macht und beinahe als Monokultur
weite Bereiche, teils auch sonnige
Raine, überschattet und vieles unter-
drückt. Aus diesem Grunde hätten
Nabu-Mitglieder bereits 2004 eine
umfangreiche Entbuschung auf dem
Ennetacher Berg durchgeführt und
besonders die sonnige Wiese unterm
„Forenwäldle“ wieder freigestellt.
Dort hatten sich die Schlehen groß-
flächig ausgebreitet. Dem Verlust
von Nistplätzen durch die Entfer-

nung der Hecken stellt Löw die Ent-
wicklung einer artenreicheren Pflan-
zengesellschaft gegenüber, die durch
eine nachhaltige Pflege der nun frei-
gestellten und wieder besonnten
Grünflächen entstehen könne. Dies
wäre auch der Artenvielfalt unter
den Insekten und somit einem guten
Nahrungsangebot für die Vögel för-
derlich. 

Das sei auch im Sinne des Projekts
„Blühender Naturpark“. „Die Mitar-
beiter des Bauhofes Mengen unter
Anleitung von Frank Baur sind nach
Einschätzung des Nabu sensibel mit
den verschiedenen Biotopbereichen
umgegangen und es wurden wertvol-
le neue Biotopelemente angelegt“, so
Löw. „Wo dabei offenen Bodenstel-
len entstanden sind, soll im Frühjahr
standortgerecht eingesät werden. In
der Bilanz von Verlusten und Gewin-
nen bei der ganzen Maßnahme, dürf-
te die Artenvielfalt gewonnen ha-
ben.“

Weil der Ennetacher Berg ein
Landschaftsschutzgebiet mit vielen
kartierten Biotopen sei, musste diese
Pflege- und Gestaltungsmaßnahme
von der unteren Naturschutzbehör-
de beim Landratsamt Sigmaringen
im Voraus geprüft werden. Sie sei
nach einer eingehenden Besichti-
gung für gut befunden und geneh-
migt worden, weiß Löw weiter und
zieht folgendes Fazit: „Der Enneta-
cher Berg wirkt wieder licht und
leicht und wie ein Park mit trotzdem
viel Natur. Die bereits wieder zahl-
reichen Spaziergänger empfinden
das auch so und sind begeistert.
Auch mit den teils aufwändig wieder
hergerichteten Wegen hat er enorm
an Erholungswert gewonnen.“ 

„Ennetacher Berg hat viel
Erholungswert gewonnen“ 

Nabu begrüßt die Maßnahmen ausdrücklich

MENGEN (sz) - Der diesjährige Stu-
dieninfotag am Gymnasium Mengen
hat aufgrund der aktuellen Lage in
digitaler Form statt gefunden. Nor-
malerweise fahren die Oberstufen-
schüler an diesem Tag mit Bus oder
Zug zu einer Hochschule oder Uni-
versität und informieren sich dort
entweder alleine oder mit Mitschü-
lern über verschiedene Studiengän-
ge und schauen sich das Studentenle-
ben in einer Stadt an, die größer ist
als Mengen. 

Da nun aber alle Veranstaltungen
digital stattfanden, war der Compu-
terraum einen Tag lang für die Ober-
stufe geblockt. Die Schüler konnten
entweder ihre eigenen Laptops mit-
bringen oder auf die Geräte der
Schule zurückgreifen und mit Kopf-
hörern an ihren Veranstaltungen teil-
nehmen. 

Das Praktische dabei: Man kann
in mehreren Städten und Universitä-
ten oder Hochschulen „zu Gast sein“
und sich Studienangebote im ganzen
Land anschauen. Somit kann man

sich zu mehr Studiengängen infor-
mieren, sich nebenher Notizen ma-
chen und flexibel die Veranstaltun-
gen wechseln. 

Der Nachteil: Man erlebt die tat-
sächliche Atmosphäre an einer Uni
nicht. Es ist sehr beeindruckend, die

gesamte Größe eines Campus, bei-
spielsweise in Tübingen, zu erleben.
Die Schüler kennen das aus Mengen
gar nicht, und so manch einen kann
die Größe durchaus etwas überfor-
dern, bis man sich einigermaßen ein-
gefunden hat. 

Obwohl dieses Jahr nicht so viele
Oberstufenschüler am Studieninfo-
tag teilgenommen haben - was daran
liegt, dass einige bereits einen festen
Studien- oder Ausbildungsplatz ha-
ben, oder eine andere Online-Info-
Veranstaltung an einem anderen Tag
besuchen - fielen die einzelnen Resü-
mees durchaus sehr positiv aus. „Es
ist wichtig, sich früh genug mit den
zahlreichen Berufsfeldern und Studi-
engängen zu beschäftigen, damit
man nach dem Abitur nicht völlig
planlos da steht“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Schule. „Des-
halb sind diese Studieninformations-
tage perfekt für Schüler, die noch
nicht genau wissen, was sie später
einmal machen wollen.“ Die Univer-
sitäten und Hochschulen präsentie-
ren sich an diesen Tagen sehr trans-
parent und geben viele Einblicke in
ihren Alltag. Zudem erhält man In-
formationen, die man ansonsten ent-
weder nicht erhalten würde oder
nach welchen man gar nicht erst ge-
sucht hätte. 

Campusgröße kann digital nur begrenzt erfasst werden
Oberstufe des Mengener Gymnasiums informiert sich online über Studienangebote 

Die Oberstufenschüler des Gymnasiums müssen in diesem Jahr auf den Besuch
von Universitäten und Hochschulen verzichten. FOTO: GYMNASIUM

MENGEN - Dass derzeit alle Men-
schen Abstand halten und Kontakte
vermeiden, heißt nicht, dass sie nicht
in Gedanken oder im Herzen bei an-
deren sind. „Gerade jetzt fühlen sich
viele Menschen besonders einsam
und hilflos, da ist unsere Aktion be-
sonders wichtig“, finden Rebecca
Bold und Selina Kahl. Für sie war
deshalb klar, dass sie auch in diesem
Jahr gemeinsam mit vielen Gleichge-
sinnten bedürftigen Menschen eine
kleine Weihnachtsfreude machen
möchten. 100 Sterne mit Wünschen
warten ab sofort im Friseursalon
Haarmonie in Mengen und bei der
Fahrzeuglackiererei Kahl in Herber-
tingen auf Abholung.

„Es gibt in Mengen und der Regi-
on Menschen, die sich zu Weihnach-
ten keine Geschenke leisten können.
Weder für sich noch für andere“, sagt
Kornelia Schneider. Sie gehört zum
Leitungsteam der Mengener Tafel
und weiß, wovon sie spricht. Wie in
den vergangenen Jahren hat sie Kun-

den des Martinslädles gebeten, je ei-
nen Wunsch auf einem Stern zu no-
tieren. Oft seien dies einfache Dinge
wie eine Pfanne oder Kleidung. Über
die katholische Kirchengemeinde
würden weitere Kandidaten für Ge-
schenke vermittelt, außerdem gehö-
ren die Kinder und Jugendlichen der
Mengener Tagesgruppe vom Haus
Nazareth zu den Beschenkten.

„Auf den Sternen ist neben dem
Wunsch nur das Geschlecht und das
Alter des Beschenkten notiert“, er-
klärt Selina Kahl. So bleibe die Ano-
nymität gewahrt und niemand müsse
sich genieren, ein Geschenk anzu-
nehmen. „Wir haben alle Sterne
nummeriert, fotografiert und beim
Martinslädle wurden Namen zuge-
ordnet, um sicherzustellen, dass alle
Päckchen ihr Ziel auch erreichen“,
sagt Rebecca Bold. „Niemand hat
Einsicht in die Liste.“ Das Vorgehen
habe sich bewährt und auch herum-
gesprochen. „Die Hemmschwelle ist
für die Betroffenen jetzt im dritten
Jahr nicht mehr so hoch“, weiß auch
Kornelia Schneider. Deshalb seien

mehr Sterne als in den vergangenen
beiden Jahren ausgefüllt worden.

Als weitere Zielgruppe hat
Schneider die Klienten der Woh-
nungslosenhilfe der AGJ in Sigma-
ringen ausgewählt. Die Aufnahme-
häuser werden vom Martinslädle re-
gelmäßig mit Lebensmitteln ver-
sorgt. „Zusammen mit den
Besuchern der Tagesstätte sind 15
Sterne ausgefüllt worden“, sagt
Schneider. Die Wohnungslosen sei-
en fassungslos erfreut gewesen, dass
jemand an sie denke und nach Wün-
schen gefragt habe. „Hier stehen
warme Kleidung, ein Zuschuss für
Winterschuhe oder ein Fön hoch im
Kurs“, erzählt sie.

Wer gern eins der Geschenke, die
maximal 25 Euro kosten, überneh-
men möchte, kann sich im Friseursa-
lon Haarmonie, Meßkircher Straße 2
in Mengen, und der Fahrzeuglackie-
rerei Kahl, Gewerbering 7 in Herber-
tingen, einen Stern aussuchen. Er hat
dann bis zum 12. Dezember Zeit, das
Geschenk zu besorgen und zu verpa-
cken und samt Stern in seiner An-

laufstelle abzugeben. Dann können
die Geschenke rechtzeitig verteilt
werden. Wer lieber eine kleinere
Summe spenden will, kann dies
ebenfalls tun. „Wir haben eine Spar-
dose aufgestellt, aus der weitere Ge-
schenke finanziert werden“, sagt Re-
becca Bold. Ihre Mitarbeiter haben
außerdem beschlossen zugunsten
der Weihnachtsstern-Aktion auf ihr
Trinkgeld in der Adventszeit zu ver-
zichten. „Das ist eine wirklich tolle
Geste“, findet sie.

Wer angesichts der Corona-Pan-
demie nicht in eins der Geschäfte
kommen möchte - in denen natürlich
Abstands- und Hygieneregeln einge-
halten werden - oder nicht mobil ist,
kann sich telefonisch melden. „Wenn
jemand das Geschenk im Internet
bestellt und zu uns schicken lässt,
kümmern wir uns um den Rest“, ver-
spricht Selina Kahl. Sie ist zuver-
sichtlich, dass trotz der angespann-
ten Situation, in der viele Menschen
in Kurzarbeit sind oder Zukunfts-
ängste haben, alle Wünsche erfüllt
werden können.

Rund 100 Weihnachtswünsche wollen sie mithilfe von spendenfreudigen Menschen aus Mengen und der Region erfüllen (v.l.): Kornelia Schneider, Selina Kahl und
Rebecca Bold. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

„Gerade jetzt auch an andere denken“ 

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Weihnachtsstern-Aktion soll im Advent Freude bereiten und Wünsche erfüllen

Der ein oder andere wird schon alle
Geschenke für Weihnachten besorgt
haben. Solche Leute hat es ja auch
schon vor der Corona-Pan-
demie gegeben. Die meis-
ten werden aber – wie das
Fuhrmännle – noch auf ein
paar zündende Ideen oder
Eingebungen warten.

Wie gut, dass es den FC
Mengen gibt, der passend
zum Advent einen Online-Fanshop
eingerichtet hat. Dort werden Freun-
de des Mengener Fußballclubs oder
solche, die es noch werden wollen,
auf jeden Fall fündig. Es gibt eine gro-
ße Auswahl an Kapuzenpullovern,
Shirts für Männer, Frauen und Kin-

der, Babystrampler, Mützen, Turn-
beutel und Tassen. Wer mag, kann
sogar Besucher daheim mit einer

Fußmatte des Clubs begrü-
ßen. Das knallige Gelb dürfte
an dunklen Wintertagen gu-
te Laune bringen und wer ei-
nen solchen Pullover beim
Joggen trägt, wird sicher
nicht so schnell übersehen.
Es soll Menschen geben, die

bundesligabedingt etwas allergisch
auf die schwarz-gelben Vereinsfar-
ben reagieren. Aber selbst an die
wurde gedacht, denn die Kollektion
des FC Mengen hat auch Stücke pa-
rat, in denen die beiden Farben nicht
aufeinandertreffen...  (jek)

’s Fuhrmännle
●

Schwarz-gelbe Weihnachten

MENGEN (sz) - Angesichts der aktu-
ellen Lage und der geltenden Coro-
na-Verordnung hat die Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart festgelegt, dass im
November keine Elternabende oder
andere Treffen zur Vorbereitung der
Erstkommunion stattfinden werden.

Die in den katholischen Gemein-
den der Seelsorgeeinheit „Effata. Ab-
lach-Donau“ geplanten Werknach-

mittage 1 und 2 finden also nicht statt.
Wie Gemeindereferentin Claudia
Roeder mitteilt, haben die Erstkom-
munionkinder aus Mengen und En-
netach Mappen aus Karton mit nach
Hause bekommen. Diese sind aus ei-
ner Mappenmanufaktur ökologisch
und nachhaltig hergestellt. Jede und
jeder darf nun seine eigene Mappe
individuell gestalten. Der Phantasie

sind hierbei keine Grenzen gesetzt.
Die Blätter mit Inhalten für zwei
Werknachmittage mit weiteren In-
formationen und der Anleitung für
zu Hause werden ebenfalls verteilt.
Die Themen der beiden Werknach-
mittage sind: 1. Willkommen und ge-
segnet und 2. Ich bin getauft.

Die beiden Startgottesdienste am
1. Advent finden statt. Die Kinder

werden im Religionsunterricht da-
rauf vorbereitet. Für Ennetach feiern
Interessierte den Familiengottes-
dienst mit den Erstkommunionkin-
dern am Sonntag, 29. November, um
9 Uhr in der Kirche St. Cornelius und
Cyprian. Für Mengen feiern Gläubi-
ge den Familiengottesdienst am
Sonntag, 29. November um 10.30 Uhr
in der Liebfrauenkirche.

Erstkommunionkinder gestalten ihre Mappe daheim
Am kommenden Sonntag finden passende Familiengottesdienste in Mengen und Ennetach statt

HOHENTENGEN (sz) - Rund 6000 Euro Sachschaden sind am Freitag gegen
16.45 Uhr bei einem Verkehrsunfall auf der K 8253 zwischen Günzkofen
und Friedberg entstanden. Das teilt die Polizei mit. Der 53-jährige Unfall-
verursacher fuhr mit seinem Traktor-Gespann in Fahrtrichtung Hohen-
tengen, wollte nach links abbiegen und übersah dabei den Toyota eines
57-Jährigen, der zu diesem Zeitpunkt überholte. Bei der Unfallaufnahme
stellte sich heraus, dass der Blinker des angehängten Arbeitsgeräts offenbar
nicht funktionierte. Verletzt wurde bei dem Unfall glücklicherweise nie-
mand. 

Traktorfahrer übersieht überholendes Auto 

ENZKOFEN (sz) - Mehr als 500 Gramm Marihuana und eine Kleinmenge
Amphetamin haben Beamte der Rauschgiftermittlungsgruppe Bad Saulgau
am Donnerstagmorgen vergangener Woche in einer Wohnung im Hohen-
tenger Ortsteil Enzkofen aufgefunden und sichergestellt. Im Rahmen eines
Rauschgiftermittlungsverfahrens gegen einen 26-jährigen Mann hatte die
Staatsanwaltschaft Ravensburg laut Polizeibericht zuvor einen richterli-
chen Durchsuchungsbeschluss erwirkt, bei dessen Vollzug die Beamten auf
das zum Teil verkaufsfertig abgepackte Rauschgift stießen. Des Weiteren
fanden die Beamten zwei ungeladene Gasdruckwaffen auf. Die Drogen und
die Waffen wurden sichergestellt. Der Tatverdächtige wird wegen Ver-
stößen gegen das Betäubungsmittelgesetz angezeigt. 

Polizeibericht
●

Polizei beschlagnahmt Drogen und Waffen

SCHEER (sz) - Aufgrund der momentanen Lage mit der Corona-Pandemie
bleibt die Rathaustür in der Stadt Scheer für den Publikumsverkehr bis auf
Weiteres geschlossen. Das teilt Bürgermeister Lothar Fischer mit. Die
Mitarbeiter des Rathauses sind zu den gewohnten Öffnungszeiten unter
Telefon 07572/761 60 oder per Mail an info@scheer-online.de zu erreichen.
Sind die Anliegen der Anfragenden aufschiebbar, behalten sich die Mit-
arbeiter vor, Besucher abzuweisen. Details zu den einzelnen Anliegen
können telefonisch besprochen werden.

Kurz berichtet
●

Rathaus in Scheer bleibt geschlossen 


